So folgt nun Gottes Beispiel als die geliebten Kinder und lebt in der Liebe. 


Eph. 5,1








Es ist nicht mehr,


als dies nun weitergeben,


was jeder doch so reich 


von Gott erfährt:


Die tausend Gaben,


Glück und Sinn, das Leben...


des Höchsten Liebe,


die mir ewig währt.





Nur hat es mancher


lang verlernt zu sehen,


daß er von allem


nichts sich selbst verdankt.


So vieler Leben


ist nur blindes Gehen:


Kein Blick auf Gott. 


Die alte Ordnung wankt!





Ja, manchmal scheint's,


dem Menschen kam das Wissen,


daß jeder nackt


und elend kommt und geht,


schon lang abhanden.


Stolz ist eingerissen!


Den Dank, die Demut


hat die Zeit verweht.





Doch bleibt es wahr:


Wir leben von der Güte, 


die ohne Maß uns Hand


und Herzen füllt,


die hält und trägt


und sorgt, daß sie behüte


und Leib und Geist


in Schutz und Segen hüllt.





Es ist nicht mehr,


als dieses weiterreichen!


und ist doch viel


und schwer in dieser Zeit.


Willst du den Stolzen,


die nur nehmen, gleichen?


Bist du zur Liebe


und zum Dank bereit? 


10. Mai











